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Zitat der Woche  
Die Zeit bringt Leben in die 
Quotendebatten. Die Frage: 
Lässt sich im 28. Jahr der Deut-
schen Einheit die Dominanz 
des westdeutschen „Establish-
ments“ mit Ossi-Quoten lösen?

Das böse Wort 
mit Q.“ 
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Leitartikel  
••• Von Sabine Bretschneider

ECHT WAHR. Die „Aktion 20.000“ wackelt. Ange-
sichts der gut laufenden Wirtschaft spricht sich 
AMS-Chef Johannes Kopf dafür aus, die Aktion 
für Langzeitarbeitslose „deutlich zurückzufah-
ren“. Der Boss des Arbeitsmarktservice venti-
liert auch die Abschaffung der Notstandshilfe 
und deren Ersatz durch die Mindestsicherung. 
Ein kalter Wind beginnt zu wehen in diesem 
Land. Das verwundert nicht weiter. Aber dass er 
ausgerechnet aus dieser Richtung bläst, ist doch 
einigermaßen skurril.

Die Aktion 20.000 soll 20.000 Langzeitarbeits-
losen Jobs in Gemeinden verschaffen. Diese 
Jobs sind, das sollte nicht unerwähnt bleiben, 
im Regelfall nicht die attraktivsten. Für das 
Wiener Stadtgartenamt Tulpenzwiebeln zu ver-
graben, erheitert auch ältere Langzeitarbeitslose 
nicht. Dennoch: Auch wenn, wie Kopf meint, die 
Wirtschaft brummt, heißt das noch lange nicht, 
dass davon jene profitieren, die entweder zu 
schlecht qualifiziert oder zu alt = zu teuer sind.

Eine Streichung der Notstandshilfe wiederum 
sollte zum jetzigen Zeitpunkt zumindest fünfzig 
Prozent der Bevölkerung heftig vor den Kopf sto-
ßen, wurde doch eben – in der letzten National-
ratssitzung vor den Wahlen – beschlossen, das 
Partnereinkommen bei dieser Versicherungsleis-
tung nicht mehr anzurechnen. Damit, so hieß es, 
„dürften vor allem viele Frauen in Zukunft auf 
eine höhere Leistung hoffen“. Weil sie nicht mehr 
für das meist höhere Ehegattengehalt bestraft 
werden. Ja eh. Die angedachte Ersatzleistung 
durch die Mindestsicherung – den allerletzten 
Strohhalm im sozialen Netz –, heißt im Gegen-
zug, dass, erstens, die Bezieher zur „Verwertung 
ihrer Vermögen“ gezwungen wären – und zwei-
tens, dass auch des Partners Einkommen auf 
leisen Sohlen wieder ins Spiel kommt. 

Unter Umständen spekuliert man darauf, 
dass in der Hitze der Gefechte, die sich rund 
um #metoo abspielen, die weibliche Hälfte der 
Bevölkerung dermaßen abgelenkt ist, dass die-
se – nicht sexuell konnotierte, sondern schlicht 
und einfach diskriminierende – Ohrfeige nicht 
einmal sonderlich auffällt.

Stranger things 
have happened 
Dass die Konjunktur wieder anspringt, könnte 
Arbeitsuchenden nicht nur Vorteile bringen.


